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LIEBE LESER

mit dieser Nummer halten Sie die letzte des ersten Jahrgangs unserer ökumenischen
Medienzeitschrift in den Händen. Das ist gewiss kein weltbewegendes Ereignis,
aber vielleicht doch Anlass zu einem kleinen Augenblick des Verweilens und des
Dankes. Auch heute ist es noch keineswegs selbstverständlich, dass sich Katholiken
und Protestanten zu einem gemeinsamen Werk zusammenfinden. Dank gebührt
deshalb den weitsichtigen Herausgebern, die das Erscheinen nicht zuletzt auch
durch beträchtliche finanzielle Zuwendungen ermöglichen. Dank gebührt unsern
Mitarbeitern, die in jeder Nummer zu einer lebendigen Auseinandersetzung mit den
Medien beitragen. In unsern Dank wollen wir auch jene einschliessen, die mit viel
Fachkenntnis und Geduld dafürsorgen, dassZOOM-FILMBERATER jedesmal
fristgerecht und sorgfältig gestaltet erscheinen kann. Dank gebührt aber in erster Linie
unseren Lesern für das Interesse, das sie unserer Arbeit entgegenbringen. Gerne
hoffen wir, dass dies auch in Zukunft so bleiben kann.
Ein umfangreiches Register in diesem Heft soll ermöglichen, dass ZOOM-FILMBE-
RATER als Nachschlagewerk und Arbeitsinstrument verwendet werden kann. Jetzt,
nachdem Sie einen ganzen Jahrgang in den Händen halten, würde es uns ganz
besonders interessieren, ob die Zeitschrift Ihre Erwartungen erfüllt hat oder nicht.
Dankbar nehmen wir alle Kritik und gerne auch Anregungen entgegen. Ihr Echo
ermöglichtes der Redaktion und den Herausgebern, Ihren Bedürfnissen noch
weitergehend zu entsprechen. Einiges werden wir im nächsten Jahr von uns aus
ändern. So wird von der ersten Januar-Nummer an der doch von vielen Lesern
geschätzte «TV/Radio-Tip» auf den letzten Seiten der Zeitschrift zu finden sein. Das
wird das Nachschlagen erheblich erleichtern. Überdies haben wir geplant, nächstes
Jahr erstmals mit zwei oder drei Themennummern zu erscheinen. Der grösste Teil
des Heftes wird einem einzigen Gegenstand, der eine einlässlichere Auseinandersetzung

als üblich lohnend erscheinen lässt, gewidmet sein. Den Anfang machen
wir auf die Ende Januar stattfindenden Solothurner Filmtage hin mit einer Nummer
über den neueren und neusten Schweizer Film. In einer neuen Rubrik «Bild und
Ton-Praxis» wollen wir in Zusammenarbeit mit Fachorganisationen zwar nicht in
jeder Nummer, aber doch regelmässig über audiovisuelle Unterrichtsmittel und
-hilfen orientieren.
Bewährtes aber wollen wir bestehen lassen und vielleicht gar noch ausbauen.
Bewährt hat sich die Medienkritik in allen Bereichen. Vielen war sie, wie wir
erfahren durften, doch eine Hilfe zum Verständnis der Medien und ihrer Bewältigung.

Das hat uns sehr gefreut. Ebenso bewährt hat sich - wir vermerken es mit
grösster Genugtuung — die Zusammenarbeit zwischen Katholiken und Protestanten,
die ihren Niederschlag auch in einem echt freundschaftlichen und in jeder Beziehung

ungetrübten Verhältnis der beiden Redaktionen gefunden hat. Wir blicken
gerade in dieser Hinsicht, auf ein gefreutes Jahr zurück. Dass das kommende für Sie,
liebe Leser, einen ungetrübten und gesegneten Verlauf nehme, hoffen wir von
ganzem Herzen. Mit den besten Wünschen für die bevorstehenden Festtage

grüssen freundlich
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